
Die Ära Steffen Leßig endet im März
Handball: Der Vorsitzende des VfL Waiblingen Handball tritt nicht mehr zur Wiederwahl an

der Verantwortung, dass wir Ziele nicht er-
reicht haben. Dafür stehe ich gerade, ich
bin da konsequent mir selbst gegenüber.“

Die Suche nach einem Nachfolger läuft,
ist laut Leßig jedoch schwierig. Sollte aber
auch bei der Mitgliederversammlung am 15.
März keiner gefunden werden, wäre der
VfL Waiblingen Handball dennoch ge-
schäftsfähig. Denn die anderen Vorstands-
mitglieder – Frank Ader (stellvertretender
Vorsitzender), Silke Reichmann (Sponso-
ring) und Roswitha Kallenberg (Finanzen) –
bleiben ebenso wie der vierköpfige Wir-
schaftsbeirat. Auch mit dem neuen sportli-
chen Leiter bei den Männern, Rückkehrer
Maik Hammelmann, und dem künftigen
Trainerteam bei den Frauen, Kerstin Zim-
mermann und Johanna Johansson, sieht Le-
ßig den Verein gut aufgestellt. Er selbst
wolle vorerst keinen offiziellen Posten mehr
annehmen. „Ich unterstütze den Verein
aber natürlich weiterhin.“

lassen. Kerstin Zimmermann, die eigentlich
erst zur kommenden Saison zum VfL wech-
selt, hat das Team übernommen, wird es
aber nur in ihrer Freizeit coachen. Denn sie
steht beim Württembergliga-Tabellenfüh-
rer SF Schwaikheim unter Vertrag (siehe
unten). Ins schlechte Bild, das die Waiblin-
ger im Frauenbereich abgeben, passt, dass
die zweite Mannschaft mangels Personal
aus der Landesliga abgemeldet wurde.

Steffen Leßig sagt, sein Abschied vom
Amt als Vorsitzender habe vor allem beruf-
liche Gründe. „Aber ich sehe mich auch in

ßendarstellung. Obwohl das Team den Ver-
bandspokal holte, wurde kurz darauf Trai-
ner Michael Abele entlassen, weil der Auf-
stieg in der Liga langsam in Gefahr geriet.
Nach der Saison folgte ein erneuter perso-
neller Umbruch, im Moment steht der VfL
nur auf dem zehnten Tabellenplatz.

Bei den Frauen ist die Lage sogar drama-
tisch. Schon vor der laufenden Drittliga-
Saison musste das Aufstiegsziel ad acta ge-
legt werden. Und jetzt steht der VfL nur ei-
nen Punkt vom ersten Abstiegsplatz ent-
fernt. Trainerin Monika Haiber wurde ent-
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Der 2014 gegründete Verein VfL Waiblin-
gen Handball steht vor einem Um-
bruch: Steffen Leßig wird bei der Mit-
gliederversammlung am 15. März
nichtmehr für das Amt des Vorsitzenden
kandidieren. Als Hauptgrund nennt
er berufliche Verpflichtungen. Er über-
nehme aber auch die Verantwortung
dafür, dass sportliche Ziele des Vereins
nicht erreicht worden sind.

Steffen Leßig hat die Arbeit bei den Waib-
linger Handballern entscheidend geprägt.
Auf fünf Jahre als Jugendtrainer folgten
drei Jahre als Abteilungsleiter, damals noch
im Großverein VfL Waiblingen. Seit Grün-
dung des neuen Vereins VfL Waiblingen
Handball im März 2014 ist er dessen Vorsit-
zender. In zwei Monaten endet diese Ära.

Als Verantwortlicher muss man sich an
seinen Zielvorgaben messen lassen. Das
war und ist Steffen Leßig bewusst. In seine
Amtszeit fallen einige Erfolge. Sein größter
ist die gelungene Ausgliederung der Hand-
ballabteilung und die Gründung des VfL
Waiblingen Handball. „Der Übergang war
reibungsfrei.“

Sportlich allerdings lief es nicht wie ge-
plant. Die Ziele wurden, es ist eine Traditi-
on bei den Waiblingern, hoch gesteckt. In
der ersten Saison sollten die Männer des
neuen, reinen Handball-Vereins in die Ba-
den-Württemberg-Oberliga, in der zweiten
die Frauen in die 2. Bundesliga aufsteigen.
Dafür wurden kräftige Anstrengungen un-
ternommen. Dazu gehörte bei den Männern
die Verpflichtung von Spitzenspielern und
der radikale Umbau der Mannschaft. Doch
trotz Favoritenrolle platzte der Traum vom
Aufstieg. Hinzu kam eine unglückliche Au-

Nur noch bis zum 15. März Vereinschef in Waiblingen: Steffen Leßig. Bild: Steinemann

Fußball, 3. Liga. Zum Ligastart ins neue
Jahr muss die SG Sonnenhof Großaspach
nicht weit reisen. Sie spielt am Sonntag,
14 Uhr, beim VfB Stuttgart II. Das sieht
nach einer leichten Aufgabe aus. Die
Aspacher stehen sensationell auf Platz
zwei der Tabelle, die zweite Mannschaft
der Stuttgarter ist lediglich 18. Dennoch
ist das erste Spiel nach längerer Pause
immer spannend. Wo steht die Mann-
schaft? Die Aspacher immerhin haben im
Trainingslager den österreichischen
Zweitligisten FC Liefering mit 3:1 be-
siegt. Da könnte es auch gegen den Dritt-
letzten der dritten deutschen Liga rei-
chen.

Sonnenhof
startet beim VfB

Basketball
Weibliche U 11, Landesliga: Gerlingen - Waiblin-
gen 63:32, Nürtingen - Tamm/Bietigheim 57:15

Männliche U 16, Landesliga: Freiberg - Waiblingen
95:48, MTV Stuttgart - Kornwestheim 77:54.

Sport in Zahlen

Yannic Miller für
Scott-Cup nominiert

Ski Alpin. Der 15-jährige Yannic Miller
vom Skiclub Snow-Company Winterbach
ist für den landesweiten Scott-Cup der
Jahrgänge 2000 bis 2003, der am Wochen-
ende in Todtnauberg im Schwarzwald
ausgetragen wird, nominiert worden. Auf
dem Plan stehen ein Riesenslalom und ein
Slalom.

Niko Kappel stößt
deutschen Rekord

Leichtathletik. Der Welzheimer Klein-
wüchsige Niko Kappel hat in Sindelfin-
gen einen neuen deutschen Hallenrekord
(Klasse F41) gestoßen. Die Kugel flog auf
11,97 Meter. Schon am Samstag geht es in
Karlsruhe bei den baden-württembergi-
schen Hallenmeisterschaften für Kappel
weiter.

Sport kompakt

Von Mathias Schwardt

Respekt
für Leßig
Wie jeder, der etwas bewegen will, hat

sich der scheidende Vorsitzende
des VfL Waiblingen Handball nicht nur
Freunde gemacht. Steffen Leßig trat
gerne als Macher auf. Aus Vereinskrei-
sen war zu hören, einigen schmecke
sein Führungsstil nicht. Ziele wurden –
in Abstimmung mit dem Vorstand –
hoch gesteckt und vollmundig präsen-
tiert. Der vermittelte Eindruck, der
Verein drehe stets an den ganz großen
Rädern, hat dem Ruf der Waiblinger
geschadet. Dass Leßig jetzt aber für die
nicht erreichten Aufstiegsziele die Ver-
antwortung übernimmt und auch des-
halb nicht mehr als Vorsitzender kan-
didiert, verdient Respekt. Und die ge-
lungene Ausgliederung der Handballer
aus dem VfL Waiblingen war eine große
Leistung. Es überrascht nicht, dass
noch kein Nachfolger gefunden ist. Über
einen Vereinschef zu schimpfen ist
eben einfacher, als es besser zu machen.

Kommentar

Neue Spielerinnen für das Unternehmen Klassenerhalt
Handball, 3. Liga Süd, Frauen: VfL Waiblingen Handball startet mit Spiel beim Topteam Gröbenzell in die Rückrunde / SC Korb tritt in Bietigheim an

Stadler seien tolle Talente mit großem Po-
tenzial. „Wir werden sie ganz schnell auch
spieltechnisch integrieren.“

In der Kürze der Zeit hat die Trainerin
versucht, dem Drittligisten ihren Stempel
aufzudrücken. Am wichtigsten sei es jetzt,
dass das Team sein Selbstbewusstsein zu-
rückbekommt. Hoch willkommen wäre des-
halb ein Erfolg zum Rückrundenauftakt
beim Tabellenzweiten HCD Gröbenzell.
Zumal der ESV Regensburg nach dem über-
raschenden Sieg am Wochenende in Frei-
burg nun punktgleich mit dem VfL ist, der
den ersten Nichtabstiegsplatz belegt.

In der Vorrunde verlor Waiblingen gegen
Gröbenzell nur knapp mit 20:21. Zimmer-
mann geht optimistisch an die Aufgabe he-
ran: „Wir müssen 150 Prozent geben, dann
ist ein Überraschungssieg machbar. Ich
traue der Mannschaft das zu.“ Verzichten
muss der VfL allerdings auf die noch ver-
letzte Sinah Hagen.

SG BBM Bietigheim II (7. Platz, 10:12
Punkte) – SC Korb (4. Platz, 15:7 Punkte;
Samstag, 18 Uhr). Platz fünf oder sechs hat-
te SC-Trainer Jürgen Krause angepeilt,
nach der Vorrunde steht Aufsteiger Korb
sogar auf dem vierten Rang. „Darüber freu-
en wir uns.“ In der Winterpause gab der
Coach den Spielerinnen „relativ lang“ frei.
Erst seit dem 4. Januar wird wieder trai-
niert. „Die A-Jugend-Spielerinnen haben
aber am 20. Dezember noch mal gespielt.“

Trotz der famosen Leistung in der Hin-
runde ist Krause derzeit jedoch nicht ganz
zufrieden. Denn das Team plagen Verlet-
zungssorgen, die sich laut Trainer beson-
ders in der Abwehr bemerkbar machen

werden. Vildana Halilovic laboriert noch an
ihrem Bänderriss im Knöchel. Sollte sie am
Samstag überhaupt zum Einsatz kommen,
dann nur in der Defensive. Gar nicht mehr
spielen wird in dieser Saison Lea Gruber.
Sie hatte sich in der letzten Vorrundenpar-
tie in Ketsch einen Kreuzbandriss zugezo-
gen und wurde operiert.

Personell nachgelegt hat Korb in der
Winterpause jedoch nicht. Im Gegenteil:
Yvonne Stadler wechselte zurück zum VfL
Waiblingen. Insgesamt ist Krause aber gu-
ter Dinge. Zwar „gehen die Ausfälle nicht
spurlos an den Spielerinnen vorbei“. Vor-
herrschend sei aber die Haltung: Jetzt erst
recht. Zudem habe das Team in der Vorrun-
de viel dazugelernt, und die Entwicklung
der Spielerinnen werde weiter vorangehen.

Wichtig für die weitere Runde wäre ein
Sieg zum Rückrundenstart. Doch den ers-
ten Gegner Bietigheim II kann Krause nicht
richtig einschätzen. Obwohl die Erstliga-
mannschaft der SG zeitgleich spielen wird,
rechnet der Korber Coach damit, dass min-
destens zwei Bundesliga-Spielerinnen in
der 3. Liga antreten werden. „Dann wird es
ganz schwer für uns. Es ist sehr schwierig,
meine Mannschaft auf das Spiel einzustel-
len.“ Zumal die SG ihre erste Rückrunden-
partie bereits hinter sich hat und mit der
nur knappen 23:24-Niederlage beim ver-
lustpunktfreien Spitzenreiter TSG Ketsch
für ein Ausrufezeichen gesorgt hat.

Krause setzt freilich dennoch auf seine
Mannschaft, schließlich siegte sie in der
Vorrunde mit 26:21. „Wenn sie konzentriert
ist und die Vorgaben umsetzt, warum sollte
sie da nicht in Bietigheim gewinnen?“

Lier von den ehemaligen Frauen II hat auch
Denise Körner (Zweitspielrecht in Hohen-
acker) für die Rückrunde zugesagt. Neu in
Waiblingen ist die 24-jährige Rückraum-
spielerin Madeleine Barth, die vom Bezirks-
ligisten TV Bargau an die Rems gewechselt
ist. Sie war auch bereits in der Baden-
Württemberg-Oberliga für Frisch Auf Göp-
pingen aktiv. Zurückgekehrt nach Waiblin-
gen ist Yvonne Stadler, die es vor der Saison
zum Liga-Konkurrenten SC Korb gezogen
hatte.

Der breitere Kader „macht sich auch im
Training sehr positiv bemerkbar“, sagt
Zimmermann. Insbesondere Barth und

nerteam beim TSV Neustadt gehen aber
vor.“ Für den Athletikbereich beim VfL ist
der ehemalige Bundesliga-Fußballer Dirk
Wüllbier zuständig. „Er macht das sehr gut.
Die Mädels sind wirklich begeistert von
ihm“, so Zimmermann. Auch mit der Mann-
schaft ist sie sehr zufrieden. Trotz der pre-
kären Tabellensituation „stimmt es intern
bestens“. Trainiert wird viermal pro Wo-
che, an einem Wochenende gab’s zudem ein
kleines Trainingslager.

Personell hat sich die Lage etwas ent-
spannt, der Kader wurde in der Winterpau-
se mit fünf Neuzugängen in der Breite ver-
stärkt. Außer Fabienne Fischer und Laura

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Es hat sich einiges getan bei den Drittli-
ga-Handballerinnen des VfL Waiblin-
gen.Mit neuer Trainerin und fünf Neuzu-
gängen will die abstiegsgefährdete
Mannschaft in der Rückrunde angreifen.
Trotz Personalsorgen optimistisch ins
erste Spiel des Jahres geht der Tabellen-
vierte SC Korb.

HCD Gröbenzell (2. Platz, 20:4 Punkte) –
VfL Waiblingen Handball (9. Platz, 6:16
Punkte; Samstag, 18.15 Uhr). Nach der Ent-
lassung des Duos Monika Haiber/Thomas
Rost ist die Trainer-Frage beim VfL in der
Winterpause unorthodox gelöst worden.
Kerstin Zimmermann, die noch bis zum
Saisonende beim Württembergligisten SF
Schwaikheim unter Vertrag steht, hat be-
reits jetzt parallel die Arbeit in Waiblingen
aufgenommen. „Das war meine Entschei-
dung, ich helfe dem VfL in meiner Freizeit.
Das tangiert Schwaikheim gar nicht. Wir
haben die Trainingszeiten so gelegt, dass es
keine Überschneidungen gibt.“

Schwaikheim habe freilich erste Priori-
tät. Spielen die SF und der Drittligist zeit-
gleich, was in der Rückrunde dreimal der
Fall sein wird, wird Nadir Arif hauptver-
antwortlich auf der Bank sitzen. „Ich unter-
stütze Kerstin Zimmermann ehrenamtlich.
Meine Jugendmannschaften und das Män-

Neu im Kader des Drittligisten VfL Waiblingen Handball (von links): Madeleine Barth, Fabienne Fischer,
Denise Körner und Rückkehrerin Yvonne Stadler. Es fehlt Laura Lier. Bild: VfL

Für den Tabellenletzten SG Schorndorf heißt es jetzt angreifen
Handball-Württembergliga, Frauen: Im ersten Spiel der Rückrunde will das Team an die zuletzt guten Leistungen anknüpfen / Wichtige Partie für Hohenacker

lag Hohenacker der starken SG Oßweil-
Pattonville. „Bis zur 15. Minute war alles
im grünen Bereich, dann kamen unglückli-
che Entscheidungen der Schiedsrichter“,
hadert SSV-Trainerin Britta Volz. Zudem
spielte der SSV wieder mit einem Rumpfka-
der. „Alle haben gekämpft, aber es ging halt
nix.“ Auch, weil die Chancenauswertung
erneut schlecht war.

Die Personalsituation ist seit sechs Spie-
len angespannt. „Wir haben gerade mal
sechs Spielerinnen bei den Frauen I. Immer
zwei, drei andere müssen aushelfen.“ Und
jetzt steht das wichtige Spiel gegen den Ta-
bellennachbarn Ober-/Unterhausen auf
dem Programm. In der Liga ist es eng, die
Plätze sechs und elf sind nur drei Punkte

voneinander entfernt. „Jetzt wird es mal
wieder Zeit, dass die Mädels sich für ihren
Einsatz zwei Punkte holen.“ Die SG verfüge
über einen guten Angriff. Knacken muss
Hohenacker die kompakte 6:0-Abwehr.
Beim SSV hat sich Nina Bechtloff erneut
verletzt (Oberschenkel) und wird ausfallen.
Hinter dem Einsatz von Sarah Krauter
steht ein Fragezeichen. Aushelfen werden
Sophia Köhn und Janine Gase aus der zwei-
ten Frauenmannschaft. In der Vorrunde un-
terlag der SSV mit 22:30.

TSV Nordheim (8. Platz, 12:16 Punkte) –
SF Schwaikheim (1. Platz, 25:3 Punkte;
Sonntag, 16.30 Uhr). Starke 15 Minuten
reichten den Sportfreunden, um beim Mit-
aufsteiger Hohenlohe beide Punkte zu ho-

len (27:21). Allerdings war vor allem in der
ersten Hälfte viel Sand im Getriebe gewe-
sen. Die Favoritenrolle machte den jungen
SF-Mädels etwas die Beine schwer.

Gegen Nordheim hatte Schwaikheim in
der Vorrunde den ersten Punktverlust hin-
nehmen müssen (25:25). Der TSV hinkt et-
was den eigenen Erwartungen hinterher.
Momentan steht er mit einem negativen
Punktekonto auf Platz acht der Tabelle.
Schwaikheim hat in dieser Saison auswärts
noch keinen Punkt abgegeben. Ziel ist es,
mit einem Sieg in die dreiwöchige Spiel-
pause zu gehen. Dabei müssen die Sport-
freunde jedoch konstanter über 60 Minuten
spielen. Trainerin Kerstin Zimmermann
stehen alle Spielerinnen zur Verfügung.

gen vor Weihnachten anzuknüpfen und
selbstbewusst aufzutreten. Beim Tabellen-
ersten Schwaikheim gelang das trotz der
33:35-Niederlage gut. Das Hinrundenspiel
in Fridingen war mit 20:25 verloren wor-
den. „Aber wir waren bis zur 45. Minute auf
Augenhöhe.“ In der Endphase habe
Schorndorf jedoch zu viele Chancen liegen-
lassen. Die Mannschaft ist nahezu kom-
plett, nur hinter dem Einsatz von Saskia
Semeth steht ein Fragezeichen.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

SG Ober-/Unterhausen (10. Platz, 12:16
Punkte) – SSV Hohenacker (11. Platz, 10:18
Punkte; Sonntag, 18 Uhr). Mit 24:33 unter-

(pm). Als letztes Rems-Murr-Team beginnt
nun auch für die Handballerinnen der SG
Schorndorf die Rückrunde in der Württem-
bergliga. In der Vorrunde holten sie nur ei-
nen Punkt, jetzt heißt es angreifen. Die gu-
ten Leistungen zum Ende der Hinrunde
sollten der SG Hoffnung machen.

SG Schorndorf (13. Platz, 1:23 Punkte) –
HSG Fridingen/Mühlheim (4. Platz, 19:9
Punkte; Samstag, 18 Uhr). Nach sechs Wo-
chen Pause hat die SG ihr erstes Rückrun-
denspiel. Mit Fridingen-Mühlheim kommt
eine ausgeglichene Mannschaft nach
Schorndorf, die als Aufsteiger mit jetzt
schon 19:9 Punkten die Liga sicher halten
wird. Für das Schorndorfer Team von Trai-
nerin Sabine Berger gilt es, an die Leistun-

Geschäftsstelle
� Bei der Mitgliederversammlung soll
beim VfL ein Geschäftsstellenleiter
gewählt werden. Der Kandidat steht
schon fest, wird den Mitgliedern aber
erst am 15. März präsentiert.
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